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1. Änderung des Bebauungsplanes „Luchfeld“,
Gemarkung Bestensee

Öffentliche Bekanntmachung der 1. Änderung
Bebauungsplanes „Luchfeld“ gem. § 16 (4) der
Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 06.05.2004

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Luchfeld“ der Gemeinde Bestensee, Ge-
markung Bestensee, Vordersiedlung, west-
lich der Thälmannstraße wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. Die Gebietslage
des Bebauungsplanes ist im beistehend ab-
gedruckten Planausschnitt gekennzeichnet.
Die von der Gemeindevertreter-
versammlung in der Sitzung am 30.03.2006
als Satzung beschlossene 1. Änderung des
Bebauungsplanes „Luchfeld“ wird bei der
höheren Verwaltungsbehörde angezeigt.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Luchfeld“ tritt mit dieser Bekanntmachung
in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan mit
Begründung und zusammenfassender Er-
klärung nach § 10 Abs. 4 BauGB ab diesem
Tag im Bauamt der Gemeinde Bestensee,
Eichhornstr. 4 - 5 , 15741 Bestensee, wäh-
rend der öffentlichen Sprechzeiten (Diens-
tags 9.°° - 12.°° und 13.°° - 18.°° und
Donnerstags von 9.°° - 12.°° und 13.°° -
15.30 Uhr) einsehen und über den Inhalt
Auskunft verlangen.
Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3

BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften ,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplanes und des Flächen-
nutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren
nach Bekanntmachung dieser Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde Besten-
see geltend gemacht worden sind. Dabei ist
der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, darzulegen (§
215 Abs. 1 BauGB).
Normenkontrollanträge gegen diese Sat-
zung sind nur innerhalb von zwei Jahren
nach ihrem Inkrafttreten zulässig. Auf die
Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2

sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisherige zulässige Nut-
zung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Klaus-Dieter Quasdorf
Bürgermeister Bestensee, 20. Juli 2006

Ende des amtlichen Teils
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N i c h t a m t l i c h e r  T e i l

Allgemeine Information
an alle Hundehalter

In letzter Zeit häufen sich wieder Beschwerden über diverse Hunde-
halter, die ihren Verpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommen
und damit ein friedliches nachbarschaftliches Verhältnis gefährden.
Insbesondere betrifft es das herrenlose Herumstromern, grundloses
Bellen und Kläffen (Lärmbelästigung) und die Verunreinigung der
öffentlichen Verkehrsflächen durch Hundekot.
Wir nehmen die Beschwerden zum Anlass, die Hundehalter der Gemein-
de Bestensee noch einmal auf ihre Pflichten hinzuweisen.

1. Hundehalterverordnung (HundehV)
Nach § 1 der Ordnungsbehördlichen Verordnung über das Führen und
Halten von Hunden (Hundehalterverordnung - HundehV) vom 16.06.2004
(GVBl. II S. 458) muss ein eingefriedetes Besitztum, auf dem ein Hund
gehalten wird, gegen ein unbeabsichtigtes Entweichen des Hundes
angemessen gesichert sein. Gefährliche Hunde sind so zu halten, dass sie
das eingefriedete Besitztum nicht gegen den Willen des Hundehalters
verlassen können (ausbruchsichere Einfriedung). Alle Zugänge zu dem
ausbruchsicher eingefriedeten Besitztum sind durch deutlich sichtbare
Warnschilder mit der Aufschrift „Vorsicht gefährlicher Hund“ oder
„Vorsicht bissiger Hund“ kenntlich zu machen.

Auf Grund von § 2 der HundehV ist es Vorschrift, dass außerhalb des
befriedeten Besitztums alle Hunde ein Halsband mit Namen und Adres-
se des Hundehalters zu tragen haben. Der Hundehalter hat sicherzustel-
len, dass sich der Hund nicht unbeaufsichtigt außerhalb des befriedeten
Besitztums aufhält.

Nach § 6 Abs. 1 hat der Halter eines Hundes mit einer Widerristhöhe
von mindestens 40 cm oder einem Gewicht von mindestens 20 kg die
Hundehaltung bei der Ordnungsbehörde anzuzeigen.
Da von den meisten Bürgern irrtümlich davon ausgegangen wird, dass
ihr Hund bei der Gemeinde gemeldet ist (Abt. Hundesteuern) möchten
wir nochmals darauf hinweisen, dass dies nicht gleichzeitig der Anmel-
dung nach der HundehV entspricht. Entsprechende Formulare liegen im
Ordnungsamt (Zimmer 19) bereit.

Verstöße gegen die o. g. Vorschriften stellen Ordnungswidrigkeiten
im Sinne des § 14 Abs. 1 dar, die mit dem Erlass von Bußgeldbescheiden
geahndet werden können.

2. Brandenburgisches Waldgesetz
Nach § 19 des Waldgesetzes des Landes Brandenburg dürfen Hunde nur
angeleint im Wald geführt werden. Wer diese Vorschrift nicht beachtet,
handelt ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit Geldbuße
geahndet werden.

3. Ordnungsbehördliche Verordnung der Gemeinde Bestensee
Nach § 4 der Ordnungsbehördlichen Verordnung über die Aufrechter-
haltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Gemein-
de Bestensee vom 29.02.1996 (Bestwiner, April-Ausgabe 1996) ist jede
Verunreinigung von Verkehrsflächen und Anlagen untersagt. Dazu
zählt auch die Verunreinigung mit Hundekot. Hat jemand öffentliche
Verkehrsflächen oder öffentliche Anlagen verunreinigt oder verunrei-
nigen lassen (z. B. auch durch Hunde und Pferde), so muss er unverzüg-
lich für die Beseitigung dieses Zustandes sorgen. Wer das
Verunreinigungsverbot vorsätzlich oder fahrlässig verletzt, handelt
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit Geldbuße geahndet
werden.

4. Straßenverkehrsordnung
Nach § 28 der Straßenverkehrsordnung sind Haustiere, die den Verkehr
gefährden können, von der Straße fernzuhalten. Sie sind dort nur
zugelassen, wenn sie von geeigneten Personen begleitet sind, die
ausreichend auf sie einwirken können.

Das unberechenbare Verhalten der Tiere erfordert insbesondere im
öffentlichen Straßenraum eine sorgfältige Aufsicht. Wer als Tierhalter
oder sonst für die Tiere Verantwortliche einer Vorschrift nach § 28 der
StVO zuwiderhandelt, begeht eine Ordnungswidrigkeit nach § 49
StVO, die mit Geldbuße geahndet werden kann.
Darüber hinaus können Sie zivilrechtlich nach § 833 BGB zum Scha-
denersatz verpflichtet werden, sofern durch den Hund der Körper oder
die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt
wird.

5. Ordnungswidrigkeitengesetz
Nach § 121 des Ordnungswidrigkeitengesetzes handelt ordnungswid-
rig, wer vorsätzlich oder fahrlässig ein bösartiges Tier sich frei umher-
bewegen lässt oder als Verantwortlicher für die Beaufsichtigung eines
solchen Tieres es unterlässt, die nötigen Vorsichtsmaßnahmen zu tref-
fen, um Schäden durch das Tier zu verhüten. Die Ordnungswidrigkeit
kann mit einer Geldbuße geahndet werden.

6. Landesimmissionsschutzgesetz (LImschG)
Nach § 3 Abs. 2 sind Tiere so zu halten, dass niemand durch die
Immissionen, die durch sie hervorgerufen werden, mehr als nur gering-
fügig belästigt wird. Schlägt der Hund an, wenn jemand das Grundstück
oder die Wohnung passiert, so ist das Geräusch den Nachbarn zumutbar.
Sollte das Tier aber jeden Schritt eines Vorübergehenden mit lauten
Gebell begleiten oder vollkommen grundlos bellen, muss er besser
erzogen oder zumindest gut beaufsichtigt werden (Schutzhundeaus-
bildung: Hundezuchtvereine, Hundeschule).
Unter Beachtung der aktuellen Rechtsprechung sind bußgeldrechtliche
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Das Gemeindeamt gratuliert im September
Herrn Helmut Stolt zum 76. Geburtstag
Frau Ingeborg Acker zum 77. Geburtstag
Herrn Werner Fischer zum 75. Geburtstag
Herrn Günther Herrmann zum 86. Geburtstag
Herrn Gerhard Pansegrau zum 76. Geburtstag
Frau Sonja Bredow zum 75. Geburtstag
Herrn Erhard Preißler zum 77. Geburtstag
Frau Vera Dobberstein zum 77. Geburtstag
Frau Erika Graf zum 77. Geburtstag
Herrn Günther Mehlis zum 87. Geburtstag
Frau Elisabeth Seehafer zum 82. Geburtstag
Frau Magdalena Schneider zum 81. Geburtstag
Frau Käthe Ströse zum 81. Geburtstag
Herrn Benno Rehling zum 81. Geburtstag
Frau Margarete Lichtenberg zum 77. Geburtstag
Frau Renate Schröder zum 75. Geburtstag
Frau Gertrud Heinze zum 80. Geburtstag
Herrn Rudolf Sillig zum 87. Geburtstag
Frau Erika Schneider zum 79. Geburtstag
Herrn Willy Braun zum 78. Geburtstag
Frau Dorothea Hickstein zum 86. Geburtstag
Herrn Siegfried Schröder zum 77. Geburtstag
Frau Gertraud Staedt zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Kulick zum 75. Geburtstag

Ortsteil Pätz:

Frau Gisela Borchert zum 75. Geburtstag
Frau Erna Brose zum 87. Geburtstag
Frau Irmgard Schulze zum 77. Geburtstag
Herrn Rudi Grasme zum 76. Geburtstag
Frau Frieda Kühn zum 86. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Das Bürgerbüro informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Wimpel Stück 2,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Bestensee-Postkarten Stück 0,50 €
Feuerzeuge mit Wappen Stück 0,50 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Fotos von Bestensee Stück 5,50 €
CD (Gesang+Trompete) vom Heimatverein Pätz e.V.
„Oh mein Pätz, wie bist du schön“ Stück 10,00 €
Keram. Gedenktaler - 700 Jahre Bestensee Stück 10,00 €
Wanderbuch v. Harry Schäffer Stück 5,00 €
- Wanderwege, Wanderfahrten Bestensee u. Umgebung
Erlebnisführer Brandenburg Stück 1,00 €
Jubiläumszollstock (limitierte Auflage) Stück 5,00 €

NEU: BestenseeDVD (u.a. mit Bürgermeisterschaft 2006
u. Rundflug über Bestensee) Stück 10,00 €

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Hiermit laden wir alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein zum:

Bürgermeister-Stammtisch
**********************************************************

Wann? Montag, d. 04.09.2006
um 19.00 Uhr

Wo? Restaurant
„Am Sutschketal,
Franz-Künstler-Str. 1

Themenvorschläge werden gern im Hauptamt ent-
gegengenommen.
Bei diesem „Stammtisch“ hat jeder die Möglichkeit
Fragen an den Bürgermeister zu stellen und in einer
angenehmen Gesprächsatmosphäre über dies und
jenes zu diskutieren.
Gemeinde Bestensee

Die Gemeinde Bestensee stellt die
Mensa im Neubau der Grundschu-
le (Eingang von der Wie-
landstraße) für private und öffent-
liche Veranstaltungen sowie für
Vereinssitzungen zur Verfügung.

Maßnahmen gegen den jeweiligen Hundehalter dann einzuleiten, wenn
der Hund nicht nur gelegentlich für kurze Zeit (entsprechend den
typischen und unvermeidbaren tierischen Äußerungen), sondern für
längere Zeit ohne erkennbaren Grund ruhestörend und belästigend bellt
oder jault.

Wir hoffen, dass diese ausführlichen Hinweise auf die Rechtslage
genügen und die Hundehalter ihre Tiere in Zukunft ordnungsgemäß
beaufsichtigen werden. Andernfalls wären wir gezwungen, von den
uns zur Verfügung stehenden Rechtsvorschriften Gebrauch zu ma-
chen (z. B. Aufforderung zur angemessenen Umzäunung des Grund-
stücks, Aufforderung zur Absolvierung eines Lehrgangs in einer
Hundeschule (Schutzhundeausbildung), Einleitung von
Ordnungswidrigkeitenverfahren und Ahndung von Verstößen durch
Erlass von Bußgeldbescheiden oder Verwarnungen).
(Schmidt)
Ordnungsamtsleiter Bestensee, August 2006

Mensa kann gemietet werden!
Wer interessiert ist, kann nähere
Informationen im Hauptamt des
Gemeindeamtes  Bestensee unter
der Tel. Nr. 033763/ 998-42 oder
40 erhalten.
Hauptamt
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>>> Zum Titelfoto <<<
Grundstein für Mehrzweckhalle

wurde gelegt
Am Donnerstag, dem 10. Au

gust 2006 wurde auf dem Ge-
lände der Bestenseer Grundschule
der Grundstein für eine multifunk-
tionale Sportanlage insbesondere
für den Schul- und Vereinssport
gelegt.

Eine Kassette mit Bauplan, Mün-
zen, aktueller Tageszeitung und
dem Amtsblatt wurde vom Bürger-
meister Klaus-Dieter Quasdorf im
Beisein vom Sport Stadianet Di-
rektor Michael  Tockweiler im
Grundstein versenkt.
Zu diesem Ereignis waren
Gemeindevertreter, Vertreter der

Gemeindeverwaltung, des Land-
kreises Dahme-Spreewald, der
Baufirmen, aber auch Sports-
freunde verschiedener Bestenseer
Vereine gekommen. Denn hier ent-
steht in den nächsten Monaten eine
moderne

2-Feld-Sporthalle, eine 65m-Lauf-
bahn, Kunstrasenplatz, Kugelstoß-
und Weitsprunganlage.
Der Bau wird zweigeschossig mit
einer Gesamtnutzfläche von ca.
2500 m².
Die Sporthalle wird  im Erdge-
schoss etwa 200 Zuschauerplätze
haben. Im 2. Geschoss werden ver-

schiedene andere Räume Platz für
Gymnastik, Kraftsport u. a. bieten.
Dieses Projekt ist ein sogenanntes
Public Private Parntership Projekt
(PPP-Projekt). Was soviel bedeu-
tet, dass ein privates Unternehmen,
in diesem Fall die Sport Stadianet
Group, die komplette Finanzierung
des Objektes übernimmt und nach
Fertigstellung an die Gemeinde
Bestensee als Eigentümer übergibt.
Für die Gemeinde entstehen dann
monatliche Aufwendungen in Höhe
von 33000 € für eine Laufzeit von
25 Jahren. In dieser Summe sind
alle Betriebs-, Wartungs- und

Instandsetzungskosten enthalten.
Es wird damit gerechnet, dass die
neue Halle im August nächsten
Jahres fertiggestellt ist.
Der Generalsekretär des Deutschen
Olympischen Sportbundes Herr Dr.
Andreas Eichler überbrachte
ebenfalls seine Grußworte zu die-
sem feierlichen Akt und überreich-
te in diesem Zusammenhang einen
handsignierten Fußball und Trikot
von Herta BSC. Beides wird einen
auserwählten Platz in einer Vitrine
in der neuen Halle bekommen.
Hauptamt
Fotos: W. Purann

Mitgliederinformation
Am 27.09.2006, um 19.00 Uhr, findet die nächste
Mitgliederversammlung unseres DRK-OV in der Hauptstr.
55 (Fa. Rotophot) in Bestensee statt. Fortbildungsthema: Veränderun-
gen in der HLW
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.
B. Malter/Vors. DRK-OV
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Der Ortsbeirat Pätz informiert:

Liebe Pätzer,
nun liegt unser Sommerfest schon wieder einen Monat hinter uns und es
wird Zeit, an dieser Stelle ALLEN Beteiligten DANKESCHÖN zu
sagen.
Ohne die tatkräftige Unterstützung der vielen fleißigen Helfer wäre es
nicht möglich, jedes Jahr so ein Fest auf die Beine zu stellen.

Wir hatten wieder altes und bewährtes im Programm sowie auch
Neuerungen, die aufgrund technischer Pannen aber leider nicht ganz so
„liefen“, wie wir es uns gewünscht hätten. Aber daraus lernt man!
Die große Besucherzahl des diesjährigen Festes hat uns natürlich sehr
gefreut und wir hoffen, daran beim 15. Sommerfest, das jetzt bereits
schon in Planung geht, anknüpfen zu können.
Also, sollten sie Vorschläge haben, wir freuen uns über jede Art von
Mitarbeit!!!
Aber nicht nur die bereits vorhin erwähnten vielen fleißigen Helfer
sondern auch etliche Sponsoren halfen uns.
Dafür unser herzliches Dankeschön an - die Reihenfolge ist beliebig
gewählt - Cafe Pätz ( D. Garske ), Änderungsschneiderei Zusset,
Autoreparatur H. Promnitz, Gasflaschenüberprüfung S. Borchert,  Auto-
werkstatt S. Eberst, Kaminstudio Beierke, Eheleute W. und E. Lehmann,
Fa. A. Schmidt, Arkade Messebau Pätz, HP-Service und Getränke-
großhandel Pöschk, Salon Heide, Workshop U. Theek, Gärtnerei Koch,
Telering M. Wegner,  Hotel und Restaurant „Am Sutschketal“, Fa. A.
Neumann, Fa. P. Neumann, Physiotherapie Rochow und Sonnenberg,
Imkerei K. Kohl, Rechtsanwalt G. Götz, Druckerei T. Fröhlich, Auto-
haus Audi und VW, McDonalds Waltersdorf, Gessner Privatbrauerei,
Lichtenauer Mineralbrunnen und Jägermeister Kräuterlikör.
Natürlich auch unserem DJ Keule vielen Dank für die musikalische
Umrahmung. Und auch ein Dank an Sender KW, die MAZ, den Blick-
punkt und den Wochenspiegel, die uns im Vorfeld durch ihre Beiträge
stark unterstützten.

Ebenso ein Dankeschön an die Jury des Abends, die länger als geplant
ausharren musste.
Wir wünschen ihnen noch einen schönen verbleibenden Sommer und
freuen uns auf das 15. Sommerfest am 28.07.2007. Am besten heute
schon vormerken!
Annette Lehmann Hardy Pöschk
Ortsbürgermeisterin Ortsbeirat

Erfolgreiche Ausstellungseröffnung
Die Ausstellungseröffnung der
Groß Köriser Oberschule am
29.06.2006 in der Galerie im Amt
Bestensee fand große Resonanz.
Besonders erfreulich, dass nach
langer Pause wieder einmal Schü-
lerarbeiten gezeigt werden konn-
ten.

Unter den Gästen befanden sich
zahlreiche Eltern, aber auch Inter-
essierte aus der Region. Die Kunst-
werke unserer SchülerInnen wur-
den aufmerksam bestaunt und im
Anschluss gab es rege Diskussio-
nen zu Techniken, Motiven und
Materialien.
Besondere Aufmerksamkeit
schenkten an diesem Abend die
Mitglieder der Jury den insgesamt
45 Schülerarbeiten aus den ver-
schiedensten künstlerischen Berei-
chen. Diese wurde vom
Förderverein unserer Schule unter
dem Vorsitz von Dr. Klaus Kaden
einberufen. Damit wurde die
Auspreisung der drei besten Wer-
ke initiiert. Die Jury, der unter an-
deren der Bürgermeister von
Bestensee Herr Quasdorf und der
Schulleiter der Grundschule
Bestensee Herr Bodenstein ange-
hörten, entschied sich im Verlauf
des Abends wie folgt:
Der 1. Platz ging an Konstanze
Haufe mit der Pastellzeichnung
„Mädchenporträt“, die folgenden
beiden und somit gleichbe-
rechtigten Plätze an Isabell Reichelt
mit der Gouachemalerei „Bei
Nacht“ und an Sarina Wilksch mit

dem Tonobjekt  „Vorm Kamin“.
Diese Werke wurden anlässlich der
feierlichen Zeugnisübergabe der
10. Klassen am 4.06.2006 in Groß
Köris mit künstlerischen Sachprei-
sen prämiert.
Wir würden uns freuen, wenn sich
weitere Interessierte und Kunst-

freunde für die eben genannten
Werke und für die anderen sehr
gelungenen Arbeiten unserer
SchülerInnen aus dem Kunst-
unterricht des Schuljahres 2005/
2006 begeistern könnten.
Zu einem Besuch in der Galerie im
Amt Bestensee sind sie herzlich
eingeladen.
Constanze Rosenbaum

Die Ausstellung kann zu den
Öffnungszeiten des Rathau-
ses in der Galerie im Amt bis
Ende September besichtigt
werden.
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Freunde treffen Freunde
Vom Freitag, 21.07.06 bis Sonntag, 23.07.06 kamen unsere 40 Gäste aus
der Partner Gemeinde, Przemet, bei ca. 40 Grad C mit ihrem Bus nach
Bestensee. Die Familien wurden von unserem Freundeskreis  eingela-
den, bei der Ankunft herzlich begrüßt und in den jeweiligen privaten
Haushalten aufgenommen. So war beispielsweise bei Frau Teltow, der
Vorsitzenden der Gemeindevertretung, eine  Familie mit vier Personen
zu Gast. Große Familien teilweise mit 5 Personen und auch Einzel-
personen aus der Ortschaft Mochy hatten ihre Unterkunft bei den
Freunden Beierke, Fröhlich, Fischer, Gotthelf, Delert, Gärtner, Wegner,
Kerstan, Blisse und Siefert. Einige Freunde, die verhindert waren und
keine Gäste aufnehmen konnten, haben sich an den Abschlusskosten
beteiligt.
An diesem heißen Freitag Abend und Sonntag Vormittag saßen schon
wegen der besseren Verständigung mehrere Familien in Gruppen zu-
sammen. Bei den kleinen Gartenfesten wurde gegrillt, geräuchert,
gelacht, gesungen und das Wiedersehen gefeiert. Einige gingen baden
oder besichtigten die Umgebung.
Unsere Gäste hatten den Wunsch, das Berliner Olympiastadion, in dem
am 09. Juli das Finale der Fußball Weltmeisterschaft statt fand, zu
besichtigen. So organisierten Ingo Gotthelf und Fred Fischer wieder für

unsere Gäste eine Stadtrundfahrt mit dem Bus durch Berlin. Sie besich-
tigten den Glockenturm und hatten von oben eine wunderbare Aussicht
auf das Olympiastadion und die Stadt. Die Reisegruppe wanderte am
Spreeufer entlang zum Brandenburger Tor, wo manches noch an die
Weltmeisterschaft erinnerte. Den erst kürzlich eingeweihten neuen
Hauptbahnhof konnten sie auch besichtigen. Während unsere Freunde in

Berlin schwitzten liefen  bei uns die Vorbereitungen für das Fest in der
Mensa wie geplant. Die Getränke besorgte Kurt Beierke, Harry Blisse

und das Grillgut Hans Gärtner.
Harry stand wieder einmal als Grill-
meister zur Verfügung. Für das
reichhaltige kalte Büfett brachte
jeder einen beachtlichen Beitrag.
Es gab Kaffee, Kuchen, Salate und
viele leckere Sachen. Jede der Frau-
en war mit viel Engagement dabei,
um aus dem Abend ein gelungenes
Fest werden zu lassen.
Anna überreichte uns feierlich ein
Album mit der Chronik von ihrem
Wohnort. Sie fertigte es für uns
sogar in deutscher Schrift an.
Unser Freund  Mathias gab zu Be-
ginn der Feier seine Verlobung
bekannt. Die Verlobten wurden mit
Blumen beglückwünscht.
Daraufhin sangen unsere polni-
schen Freunde spontan ein
Glückwunschlied und klatschten im
Takt. Mit derartigen Aktionen und
anderen kulturellen Beiträgen ha-
ben uns die polnischen Freunde
schon oft erfreut.
Ilona Wegner hat mit einem äu-
ßerst geschmackvoll von ihr selbst
zusammengestellten Musik-
programm den Abend bereichert.
Wir bedanken uns alle bei unserem
Bürgermeister, Herrn Klaus-Dieter
Quasdorf, der unsere Einladungen
annahm und uns bereits in der Vor-
bereitungsphase mit Rat und Tat
zur Seite stand. Er wurde von  Kurt
Beierke als Ehrengast begrüßt.
Bürgermeister Quasdorf fand be-
wegende Worte zur Anerkennung
unserer bisherigen Aktivitäten und
der Bedeutung dieser Erfolge für

die Partnerschaft zwischen den
Gemeinden Bestensee und Przemet.
Auf der Heimfahrt brachten im Bus
alle Freunde ihre Begeisterung zum
Ausdruck. Anna bedankt sich im
Auftrag ihrer Gruppe nochmals für
die so schöne Zeit mit uns. Es hat
allen sehr gut gefallen. Auf diesem
Wege dankt auch noch einmal die
Leiterin des Kindergartens von
Mochy den Fahrschülern der Fahr-
schule Delert, die schon für das
Treffen vor zwei Jahren sehr viele
Plüschtiere für den Kindergarten
in Mochy so liebevoll spendeten.
Sie haben den Kindern damit viel
Freude bereitet.
Alle zwei Jahre ist eine Begegnung
aller Freunde in Przemet. Auf die-
se Weise haben wir schon mehrere
Hauptstädte in Polen kennen ge-
lernt. Doch auch die Besuche in
kleinen Gruppen zu besonderen
Anlässen waren immer eine Reise
wert.
Kurt Beierke hat durch seine Vor-
bildfunktion in den vergangenen
Jahren bewirkt, dass aus Partnern
Freunde wurden, denen die Zu-
sammenarbeit Freude bereitet.
Bestenseeer, die an einer Mitarbeit
in unserem Freundeskreis interes-
siert sind und noch etwas frischen
Wind in die Arbeit unseres Freun-
deskreises bringen möchten,  kön-
nen sich gern bei Herrn Beierke
unter der Telefon Nummer:
033763/60200 melden/bzw. per E-
Mail unter: helga.siefert@web.de
(Siefert)

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 27.09.2006
Redaktionsschluss ist am: 13.09.2006

Der Frauenstammtisch informiert:

Erbrechtliche
Gestaltungsmöglichkeiten

Wir laden alle Mitglieder des Frauenstammtisches, Ihre Partner
sowie alle interessierten Bürger ein, an unserer nächsten Veranstal-
tung teilzunehmen.
Sie findet am Mittwoch, den 20.09.2006 im Restaurant „Preußen-
eck“ in Bestensee, Friedenstr. 24, um 19 Uhr statt.
Frau Rechtsanwältin Petra Niemann wird uns die verschiedenen
Möglichkeiten der testamentarischen Vorausverfügungen erläu-
tern.
Im Nachhinein möchten wir uns bei Frau Heide für den aufschluss-
reichen Abend in Ihrem Frisiersalon bedanken.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
CDU Bestensee/Pätz



Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“Der „Bestwiner“ - 8 - 14. Jahrgang

Neues aus dem Kinderdorf☺☺☺ ☺☺☺

Bälle ? WM ? - Nicht nur für die
Großen!

Ein herzliches Dankeschön für die vielen bunten Bälle, die wir von
Heidis Kinderladen zum Kindertaq bekommen haben. Wir? - Das sind
die Kinder aus dem Kinderdorf Bestensee. Viel Erfolg und Schaffens-
kraft wünschen wir
Heidi, denn ein schö-
nes Einkaufsparadies
für uns
Kiddys ist entstanden.
Also, wir Minikunden
aus dem Kinderdorf
bleiben ihr treu.
J. Wachholtz und
Y. Ringewald
Erzieher aus dem
Kinderdorf

Ich war mal auf dem Bauernhof... Computer ? Na klar!
Das Kinderdorf Bestensee bedankt sich recht herzlich für die gespende-
ten Computer der Firma
TIETO ENATOR GmbH,
übergeben durch Herr
Streller.
Alles das ist für unsere
Knirpse noch neu, aber
wir lernen doch schnell!
Also, noch mal vielen
Dank! Eure „Computer-
kiddys“ aus Bestensee
J. Wachholtz und
Y. Ringewald
Erzieher aus dem
Kinderdor

Am 01. 06. 2006 haben die Kinder,
der Gruppe 3 aus dem Kinderdorf,
ihren ersten Ausflug mit dem Bus
gemacht.
Unser Ziel war der Bauernhof in
Gussow.

Lange Zeit vorher waren alle sehr
aufgeregt. Schon beim bemalen der
gelben T-Shirts, die von Fam.
Czayka/Fenske spendiert wurden,
hatten alle sehr viel Spaß.
Hiermit noch mal ein ganz dolles
Dankeschön an die Eltern von
Johanna.

An dem be-
sagten Tag
mussten alle
sehr zeitig auf-
stehen. Schon
um 8.30 Uhr
fuhr der Bus
vom Kinder-
dorf nach
Gussow zum
Bauernhof. Die
Kinder zogen
voller Stolz
ihre selbst bemalten T-Shirts an.
(die gelben Engel)
Für einige war es die erste Bus-
fahrt. Deshalb war die Anspannung
umso größer.

Am Bauernhof angekommen war
die Anspannung verschwunden.
Als erstes begrüßten uns die Zie-
gen.
Wenige Kinder hatten überhaupt
keine Angst, manche jedoch wären
am liebsten wieder in den Bus ge-
klettert.

Weitere Höhepunkte an diesem Tag
waren das Brötchen backen, Tiere
füttern, Traktor fahren, Spielplatz
stürmen und das Mittag essen in
der alten Scheune. Natürlich gab es
Nudeln mit Tomatensoße.
Zum Mittag essen stand den Kin-
dern die Müdigkeit ins Gesicht ge-
schrieben. Viele von ihnen wollten
nur noch ins Bett.
Der Bus kam und wir fuhren alle
zusammen ins Kinderdorf, wo die
Bettchen schon auf uns warteten.

Nach kurzer Zeit schliefen alle tief
und fest. Dieser Tag wird allen in
langer Erinnerung bleiben.

Mit dieser Gelegenheit möchten
wir uns bei allen Eltern unserer
Gruppe recht herzlich für die dolle
Zusammenarbeit in den letzten Jah-
ren bedanken.
Viele Dinge wären ohne ihre Hilfe
überhaupt nicht möglich. Auf wei-
tere tolle Zusammenarbeit.
Line, Sylvie und Yvonn

Ein lehrreicher Wandertag
Wieder war es Mittwoch und unse-
re Gruppe 7 ging wie immer am
Mittwoch, wandern.
Unsere Wanderung führte uns di-
rekt in die Gärtnerei, Koch.

Wir alle freuten uns schon seid
Tagen darauf. Alle Kinder und auch
die Erzieherinnen waren sehr ge-
spannt, wie die Blumen und Pflan-
zen in einer Gärtnerei gepflanzt
werden.
In unserer Kita hatten wir in unse-
rem kleinen Experimentier-
raum schon einige Boh-
nen, Zwiebeln, Kartof-
feln u. ä. in Töpfe ge-
pflanzt.
Wir warteten mit Span-
nung was daraus wur-
de. Immer wieder ha-
ben wir die kleinen Pflänz-

chen umsorgt, gemessen und wa-
ren stolz, wie alles gewachsen ist.
Nun wollten wir natürlich wissen,
wie so etwas in einer Gärtnerei
aussieht.

Wir besuchten also die Gärtne-
rei der Fam. Koch und wurden be-
geistert empfangen.
Herr Koch erklärte uns geduldig in
seinem Gewächshaus, wie alles
funktioniert. Warum ein Gewächs-
haus wichtig ist, warum es aus Glas
ist, was man alles machen kann
und vieles andere. In den Gewächs-
häusern gab es viele schöne Blu-
men und tolle Pflanzen zu sehen.
Herr Koch hatte für uns alle eine
tolle Aufgabe vorbereitet. Wir durf-
ten eine Selleriepflanze in einen
Topf einpflanzen. Herr Koch hat
uns natürlich sehr geholfen und
wir Kinder waren sehr stolz über
unseren Erfolg.
Nach dieser Anstrengung bekamen
wir alle ein Getränk und
Gummibärchen zur Stärkung.

Wir, die Kinder und Erzieherin-
nen der Gruppe 7, möchten der
Gärtnerei „KOCH“ für die Mühe
und ihre interessanten Erklärun-
gen ein ganz herzliches „DANKE-
SCHÖN“ sagen.

Es war für uns Kinder und
Erzieherinnen ein span-

nendes Erlebnis.
VIELEN DANK

Die Erzieherinnen, der
Gruppe 7
Christel, Bärbel und

Marlies
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14 Jahre Kinderdorf
Großes Kinderfest am 09. September ’06

Einladung
Hallo, liebe Kinder,
Eltern, Großeltern
und alle, die gern zu
uns kommen!
Seid herzlich eingeladen
zum jährlichen öffentlichen Kinder-
fest.
Willkommen sind alle, auch Kinder, die nicht un-
sere Einrichtung besuchen.
Am Samstag, d. 09.09.06 geht es in der Zeit von
15.00 -18.00 Uhr unter dem Motto „Mach mit,
mach’s nach, mach’s besser“ sportlich zu.
Einlass ist bereits 14.50 Uhr.
Um 15.00 Uhr begrüßen euch die Köriser Cheerleader „Tweeties“
mit einem flotten Programm, danach könnt ihr euch an zahlreichen
Ständen selbst sportlich betätigen.
Viele lustige Spiel - und Sportangebote erwarten alle Kinder von 0 -12
Jahre. Dabei könnt ihr die Selbstverteidigungs - und Kampfsportschule
Zeesen/Bestensee e.V., die Tanzschule „Kolibri“, den „Boxclub Bestensee“ e.V. , den Angelsport-
verein und die Freiwillige Feuerwehr kennen lernen. Auch eine Tombola und Maltische warten
auf euch. Das Klettern auf einem Kletterberg und Armbrustschießen
könnt ihr ebenfalls ausprobieren. Weiterhin wird es ein Fußballspiel
„Fußballverein SV Grün-Weiß“ gegen die Hortkinder des Kinderdorfes
geben. Unser Bürgermeister Herr Quasdorf wird Schiedsrichter sein.
Als Höhepunkt und Abschluss des Tages erleben alle kleinen und großen
Gäste „Wendy´s Spielspaß“, ein tolles Unterhaltungsprogramm.
Also kommt in sportlicher Kleidung!
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Es gibt Kuchen, Kaffee und Rostbrat-
würste sowie Obst - und Getränke an der Bar.
Ilona Heiland i. N. des Kinderdorf - Teams.

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags 16.00 – 20.30 Uhr
freitags 16.00 – 20.30 Uhr

Die ehrenamtliche Bibliothekarin Frau Dubiel ist
zu diesen Zeiten auch telefonisch zu erreichen
unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!
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Zwerge auf Achse
Am Freitag, den 30. Juni 2006 war
es in der Kita Bestensee mal wieder
soweit. Die Kinder der Gruppe 4
erlebten mit ihren Eltern und Er-
ziehern eine kleine Wanderung in
den heimischen Wald und vollführ-

ten dort tolle sportliche Aktivitä-
ten. Für viel Spaß sorgte vor allem
das kollektive „Berg-Runter-Ren-
nen“!

Nach Vorführung der neu ange-
schafften Wanderausrüstung für die
nun regelmäßig stattfindenden
Waldtage ging es zurück zum Kin-
dergarten, wo leckere Würstchen
und Saft auf die Kleinen sowie das
ein oder andere Glas Bier oder Sekt
auf die Großen warteten.

Ein besonderer Programmpunkt
war noch die Verabschiedung der
lieb gewonnenen Praktikantin,
welche die Kinder 1 Jahr lang be-

gleitet hatte. Eigens dafür war ein
kleines Lied einstudiert worden und
die Kinder verabschiedeten „ihre“
Anna liebevoll. So manche Mama
konnte sich da eine Träne nicht so
recht verkneifen.

Einen Grund zum Fröhlich sein
gab es aber auch noch: der neue
Gruppenraum strahlte und begeis-
terte die Kinder und Eltern. Eine
neu angeschaffte Kuschelecke so-
wie ein tolles Spielhaus bilden nun
den Blickfang des Raumes.

Zum Schluss drängten vor allem
die Papas dann doch zu einem et-
was eiligeren Aufbruch: galt es
doch, der deutschen Fußball-
nationalmannschaft fürs Viertelfi-
nale bei der WM die Daumen zu
drücken.
Frau Weber
Mutti von Sarah

Sportfest 2006
 Am 14. Juni 2006 kämpften die Grundschüler auf dem Sportplatz am
Todnitzsee um Bestleistungen in der Leichtathletik. Die Sonne meinte
es an diesem Tag besonders gut, so dass nicht nur die Sportler mächtig
ins Schwitzen kamen.

Ergebnisse: Klasse 1
Jungen Mädchen

1. Platz Marsch, Jonas Uhlmann, Charlotte
2. Platz Dargert, Marcel Jörke, Laura
3. Platz Hauff, Lennard Bredow, Charleen

Klasse 2
Jungen Mädchen

1. Platz Eisenhuth, Phillip Busch, Michelle
2. Platz Frambach, Rico Paulini, Fiona
3. Platz Koschel, Henrik Albrecht, Caroline

Klasse 3
Jungen Mädchen

1. Platz Schmiedeke, Karl Paulick, Nadine
2. Platz Kanert, Tim Hartmann, Luisa
3. Platz Kästner, Konstantin Larberg, Monique

Klasse 4
Jungen Mädchen

1. Platz Reiber, Felix Schüler, Sandra
2. Platz Pettau, Max Mosch, Georgie
3. Platz Grabs, Leopold Waldforst, Sandra

Klasse 5
Jungen Mädchen

1. Platz Majuntke, Dennis Meistring, Melina
2. Platz Drescher, David Schulze, Linda
3. Platz Gothe, Marco Freiberger, Lisa

Klasse 6
Jungen Mädchen

1. Platz Kostrzewa, Jonas Gust, Katharina
2. Platz Janisch, John Hubert, Luise
3. Platz Gladenick, Paul Winzer, Meike

Ein riesengroßes Dankeschön an  alle großen und kleinen Helfer. Ihr
Engagement ließ diesen Tag wieder zu einem Schulhöhepunkt werden.
Sportlehrerteam der Grundschule

Neues aus der Grundschule

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

... und bist Du zwischen 10 und 17 Jahren alt?
Dann bist Du bei der Jugendfeuerwehr genau richtig!

Ein sinnvolles Hobby für Mädchen und Jungen
 - spielend helfen lernen -

Im Team mit gleichaltrigen Freun-
den macht es mehr Spaß als vor
dem Fernseher, dem Computer oder
der Spielekonsole seine Freizeit zu
verbringen.
Schau’ doch einfach mal vorbei
und überzeug’ Dich selbst.
Am 8. September ab 16h in

unserem Feuerwehrhaus in
der Eichhornstr. 4-5 in Besten-
see.
Wenn Du noch Fragen hast kannst
Du uns auch gerne anrufen
Martin Rommel
Tel: Ronny Gess 20579
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Der Seniorenbeirat informiert:

Nach der Sommerpause trifft sich der Seniorenbeirat erstmals
wieder am 13.09.06 um 15.00 Uhr im Gemeindesaal des Rathauses
Eichhornstr. 4.
Gäste oder Besucher sind herzlich Willkommen.

Die nächste Bowlingveranstaltung findet am 25.09.06 um 14.00
Uhr statt. Wir treffen uns im Bowlingtreff „Alte Schmiede“  in der
Königs Wusterhausener Str.

Wanderung: Bevor der Herbst kommt läd der Seniorenbeirat
nocheinmal zu einer Wanderung ein.
Wir wollen in Richtung Pätzer  Hintersee laufen, die schöne
Landschaft etwas erkunden und gegebenenfalls oder je nach Wunsch
in der dortigen Gaststätte zu einer kleinen Stärkung einkehren.
Treffpunkt am 22.09.06 um 10.30 Uhr am Bahnübergang Besten-
see Süd, Thälmann- Ecke Bahnstr.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer.
Dora Kuhnert
Vors. Seniorenbeirat

Ihre Volkssolidarität informiert:

Trotz Sommerpause waren
wir sehr aktiv. Auf unserem
Programm stand das
Sommerfest der Volkssoli-
darität in Streganz. Mit dem
Linienbus fuhren wir
diesmal zu unserem Ziel. Wir
waren überpünktlich, das Wet-
ter herrlich und Frau Hannemann,
die Wirtin vom Reiterhof, noch
herrlicher, denn sie empfing uns
mit eiskalter Erdbeerbowle und
brachte uns ihre Fotoalben, damit
wir uns ein Bild über die Vergan-
genheit machen konnten. Es ist
schon erstaunlich, was so eine alte
Scheune nach liebevoller Renovie-
rung hergibt. Wir waren voll des
Lobes.
Nachdem sie uns Details erklärt
hatte, lud sie zu einem Spanferkel-
essen mit Klößen ein. Es hat so gut
geschmeckt, gern hätte ich noch
einen Kloß verdrückt, aber sich
wusste nicht, wo ich ihn „hin-
drücken“ sollte.
Danach kam ein Rundgang zu den

Tieren und das Tippi-Zelt
wurde begutachtet.
Aber die Pferde wurden
schon unruhig, denn sie
warteten angespannt auf
uns zu einer zweistündi-
gen Kremserfahrt in die

Umgebung. Die Straßen wa-
ren einfach super, denn es ist die
Sielmann-Stiftung. Es war das
reinste Vergnügen durch die Wäl-
der zu fahren (auch eine Empfeh-
lung für Radfahrer).
Auf dem Reiterhof wieder ange-
kommen erwartete uns eine tolle
Kaffeetafel, alles von der Wirtin
selber gebacken. Bei Musik, Kaf-
fee und Kuchen ließen wir den Tag
ausklingen.
Frau Hannemann begleitete uns
noch ein Stück zum Bus und wir
bedankten uns herzlich für ihre
Mühe und die wunderschöne Ver-
anstaltung.
Natürlich durften wir auch die
LAGA in Rathenow nicht verpas-
sen. So fuhren wir am 5. Juli dort

hin, diesmal aber mit Heino, unse-
rem beliebten Busfahrer.
Es ging zügig los, so dass wir schon
gegen 11,oo Uhr in Rathenow wa-
ren. Der Besuch der LAGA war
individuell und so zogen kleine
Gruppen in den Park.
Zwischendurch hörten wir uns
Vorträge des LAGA-Personals an
und stellten auch Fragen. Das Ge-
lände ist gut überschaubar und trotz
der großen Hitze konnten wir uns
fast die ganze Zeit im Schatten
bewegen. Man muss natürlich ein
bischen Liebe zu Blumen und Pflan-
zen mitbringen, um das alles zu
würdigen, was tausend fleißige
Hände dort gezaubert haben. Eine
„Stärkung“ an der Wein-Bar
(Verkostung) sowie Rostbratwurst
durfte natürlich nicht fehlen.
Aber danach machten wir eine „ge-
fährliche“ Floßfahrt auf einem
Havelarm. Der Flößer warnte uns,
Hände oder Füße ins Wasser zu
tauchen, denn im Fluss befand sich
„Bruno - der Killer-Karpfen“. Er
hatte noch viele lustige Sprüche
drauf, die uns veranlassten, das Floß
nicht zu verlassen sondern mit ihm
noch die Rückfahrt zu machen.
Vorbei an Ex-Kanzler Schröders
Gans Doretta sowie der Biberburg
mussten wir dann aber im Einstieg-
hafen aussteigen.

Schnell noch einen Kaffee getrun-
ken und ab zum nächsten Hafen,
denn dort stand schon die MS
Havelland bereit zu einer Stadt-
rundfahrt durch Rathenow auf den
Havelarmen. Aber hier standen
keine Bäume, die uns Schatten
spendeten. Aber was hilft es, Der
„Indianer kennt keinen Schmerz“
und mit viel  Selterswasser haben
wir diese wirklich schöne Schiff-
fahrt gepackt.
Heino erwartete uns schon und
brachte uns in die gut temperierten
Räume der VS Rathenow wo wir
mit Kaffee, Kuchen und gut ge-
kühlten Getränken bewirtet wur-
den. Ein großes Dankeschön ging
von uns an das dortige Personal.
Sie haben mit viel Mühe den Tag
für uns wundervoll ausklingen las-
sen.

Alle guten Dinge sind 3 und so
folgte als 3. Ausflug unser traditi-
onelles Spreewaldfest. Nach unse-
rer Ankunft im Hafen bekamen wir
unsere Streicheleinheiten von
Herrn Skeib (DHT) in Form einer
netten Begrüßung. Aber  was war
die schon gegenüber der Begrü-
ßung der Fährleute. Sie warteten
mit einem echten Spreewaldbitter
auf, welcher unsere Seele tanzen
ließ. Na, das war doch was!  Alle
stiegen fröhlich in den Kahn.

Es ist immer wieder schön durch
den Spreewald zu fahren - Natur
pur und dazu die Ruhe.
Natürlich kamen wir an den
„Imbißständen“ nicht ohne Anhalt
vorbei. Ich haben eine Leberwurst-
stulle mit Gurke gegessen - herr-
lich, aber die anderen Teilnehmer
haben auch tüchtig zugelangt, uns
das kurz vor dem Mittagessen.
In der Gaststätte Lehnigsberg war
Halt. Unter großen Linden nahmen
wir an rustikalen Tischen und Bän-
ken unseren Platz ein. Eine wun-
dervolle Außenanlage und alles
sehr familiär, da wir nur ca. 100
Personen waren.
Im Bus konnten wir schon zwi-
schen 3 Gerichten wählen, so dass
auch das Essen sehr zügig verlief.
Dann kam Marga Morgenstern mit
ihrem Dudelsackspieler. Ein 2-

Stunden-Vortrag über den
Spreewald mit Dudelsack (klas-
sisch), das war zu viel. Wir kämpf-
ten mit der Müdigkeit, aber wir
haben es überstanden, denn die
Entschädigung folgte auf dem Fuß!
Die Rückfahrt mit dem Kahn (2
Stunden) quer durch Lübben,
vorbei am Schloss, Biotopen usw.
und alles bei Kaffee und Kuchen -
na, das war toll!
Wie immer ist der Spreewald jedes
Jahr ein „Muß“. Ich bin gespannt
wie viele Jahre es noch dauert, bis
wir alle Spreewaldarme kennen.
Wir waren jetzt zum 4. Mal hier
und immer wieder sind es andere
Routen, immer ein Erlebnis, immer
wieder schön. Danke der DHT.
Ihre, Eure Elvira Guhn

Unsere nächsten Termine:
11. Oktober 2006 Seniorenfachmarkt Großräschen mit

Programm und Gänsebratenessen
in Gosmar

09. Nov. 2006 Schlachtefest in Dornswalde
29. Nov. 2006 Weihnachten im Seebad-Casino

Rangsdorf
06. Dez. 2006 Varietè zum Tee im Wintergarten mit

anschl. Lichterfahrt durch Berlin
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- Die Bestensee-Kirmes -
rs2-Bürgermeisterschaft 2006

8. Dorffest 2006Der Heimat & Kulturverein or
ganisierte gemeinsam mit an-

deren Vereinen auch in diesem Jahr
wieder das Fest. Mit dabei waren
der Angelverein 73, der Siedler-
verein, die Kleingartensparte „Am
Kiessee, der Schützenverein, der
Fußballverein SV Grün - Weiß,
Feuerwehrverein, Männergesang-
verein und der Gewerbeverein.
Bereits am Freitag gab es ein
Kinderprogramm mit Clown und
Kinderdisco.
Leider hatten wir mit dem Wetter

nicht das große Los gezogen. Dank
dem großen Zelt und den Ständen
konnten die Gäste die Huschen gut
überstehen. Großen Zuspruch fand
ein gewaltiger Kran, der die Besu-
cher in 65 Meter Höhe brachte und
einen Rundblick bis nach Berlin
und in die andere Richtung bis nach
„Tropical Island“ ermöglichte.
Thomas Wilksch engagierte sich

stark, um diesen Kran nach Besten-
see zu bekommen.
Speziell für die Kinder gab es eine
Schimpansen Show, die die vielen
Gäste sehr beeindruckte.
Der Bürgermeister konnte seine
Wette gegen E.on - E.dis leider
nicht gewinnen.
Das Fest endete mit einem Tanza-
bend wobei das Double von Andrea

Berg den Höhepunkt setzte.
Vielen Dank allen Helfern und
Akteuren  sowie dem Team vom
„Sutschke - Tal“.
Unser nächstes großes Event ist
die 700-Jahr-Feier von Bestensee
im kommenden Jahr. Ich rufe alle
Bürger von Bestensee auf, sich
bei der Durchführung zur 700-
Jahr-Feier mit Beiträgen zu be-
teiligen.
Eddy Fischer
Heimat & Kulturverein

Suche Wald- oder Aufforstungsfläche

im Raum Bestensee/Motzen
(Ofö. Zesch am See)

Größe: ca. 1 ha, Kauf zum Verkehrswert

Bedingung: an Landeswald angrenzend

Tel.:  0177 - 4 07 39 29

Erinnern Sie sich noch an den
16. Juni 2005? An jenem Tag

startete für Bestensee die sog. „rs2-
Bürgermeisterschaft“ - eine Wette
des Berliner Radiosenders rs2, dass
es der Bürgermeister bzw. der Ort
nicht schafft, innerhalb eines Ta-
ges bis 16 Uhr etwas Außerge-
wöhnliches auf die Beine zu stel-
len.
Mehrere Gemeinden und Städte
konnten teilnehmen, bekamen
jeweils eine andere Wette, und wer
den besten Eindruck hinterließ,
bekam als Anerkennung ein groß-
artiges Konzert mit namhaften
Künstlern geschenkt. Mit einem
perfekt improvisierten Flugtag am
Kiessee setzte sich Bestensee sieg-
reich gegen die anderen 23 Orte
durch. Der Lohn war ein wirklich
fantastisches Konzert am 16. Juli
2005 am Mühlenberg, zu dem über
20.000 Besucher strömten, die be-
geistert und bei herrlichem Wetter
bis in die Nachtstunden feierten.
Eine einmalige und für uns kosten-
lose Werbung!

    Am 24. Juli startete nun eine
neue Runde der rs2-Bürgermeister-
schaft. Bestensee hatte sich natür-
lich wieder angemeldet und mach-

te als Titelverteidiger den Anfang.
Um 10 Uhr hatte Bürgermeister
Klaus-Dieter Quasdorf erneut eine
Schar engagierter Bestenseer zum

Treffpunkt am Kiessee gerufen, an
dem rs2-Moderator Marcus Kaiser
kurz nach 10 Uhr die Aufgabe be-
kannt gab: Organisierung einer Kir-
mes unter Einbeziehung der anlie-
genden Grundstücke an einer Stra-
ße.
Auserkoren wurde schließlich die
Dorfaue und wer um 12 Uhr dort
vorbei kam, merkte schon, dass
etwas Größeres im Gange war.
Es engagierten sich bei dieser Wet-
te noch mehr Menschen als im letz-
ten Jahr, und was dabei heraus kam,
konnte sich durch eine perfekte Or-
ganisation mehr als sehen lassen.
Davon zeugen auch die Dankes-
worte unseres Bürgermeisters nach
der Bekanntgabe über den Sender,
dass Bestensee die Wette natürlich
gewonnen hat. Er merkte mit ei-
nem Augenzwinkern an, dass er
befürchte, dass diese in 5 ½ Stun-
den aus dem Boden gestampfte
Kirmes nicht einmal mehr von dem
in einer Woche stattfindenden Dorf-
fest übertroffen werden könne.
Ein Beweis dafür, was möglich ist,Vorbereitung der Kirmes am Kiessee
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wenn ein ganzer Ort an einem
Strang zieht. Dafür allen Beteilig-
ten nochmals ein herzliches Dan-
keschön!
Wer einen Eindruck von diesem
Tag bekommen möchte, kann im
Rathaus eine Video/Foto-DVD
über dieses Ereignis erwerben. Au-
ßerdem können Sie auf der DVD
einen Rundflug über Bestensee,
Potsdam und Berlin sowie die 4
Jahreszeiten in Bestensee miter-
leben.
Am 12. August lud rs2 zur Be-
kanntgabe der Siegergemeinde der

„Bürgermeisterschaft“ eine Dele-
gation aller teilnehmenden Orte in
das „Adagio“ am Potsdamer Platz
nach Berlin ein. Diesmal hatte
Wünsdorf/Zossen die Nase vorn
und gewann das Super-Konzert mit
wiederum bekannten Künstlern am
26.8., Beginn um 18 Uhr.
Auch wenn es dieses Mal nur eine
Ehrenurkunde gab, waren sich alle
einig: es hat Riesenspaß gemacht
und im nächsten Jahr sind wir
sicherlich wieder dabei!
Das meint nicht nur
Ihr Ortschronist Wolfgang Purann

Parade der Bürgermeister im „Adagio“

Der Bürgermeister haut den Lucas, Marke Eigenbau

fröhliches Treiben auf der Dorfaue nach gewonnenr Tageswette

"""""""""""
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Anmerkung zur Straßenaus-
besserung im Anglerweg

Die im letzten „Bestwiner“ be-
schriebene Aktion ist tatsächlich
so ähnlich abgelaufen, wie  be-
schrieben. Damit kein falsches Bild
entsteht, hier aber noch einige
Worte für eventuelle Nachahmun-
gen. Ausgangspunkt waren Boden-
vertiefungen bis zu 35 cm, in denen
das Tau- und Regenwasser stand
und nicht mehr wegsickerte. Unse-
re Information und Beschwerde,
vorgetragen dem Bürgermeister im

Auftrag der Anwohner, hatte zwar
eine Analyse zur Folge, aber noch
lange keine Veränderung des Zu-
standes. Es wurde festgestellt, dass
etwa 50 km Straße/Wege in Besten-
see in ähnlichem Zustand sind, aber
kein oder nur wenig Geld vorhan-
den ist. Von den zwei Möglichkei-
ten, die es gab (alles so lassen oder
Eigeninitiative) haben wir die zwei-
te gewählt, obwohl uns auch klar
war, dass wir damit eine Insellösung
schaffen, die auch Nachteile bringt.
Ein großes Dankeschön muss den
23 Familien, Anwohnern und Nutz-
ern von WE-Grundstücken ausge-
sprochen werden. Selbst solche, die
jetzt keinen Schotter vor dem Tor
haben, beteiligten sich finanziell
an den Materialkosten oder/und
waren mit Schaufel und Harke ak-
tiv dabei. Diese Aktion war nur in
Zusammenarbeit mit der Gemein-
de und dem Bauhof machbar! Al-
lein hätten wir es nicht geschafft.
Zwischen Thälmannstraße und
Erlenweg wurden 249 to Natur-
schotter eingebracht und die Rech-
nungen in Höhe von 3292,- €  wur-
den vom gesammelten Geld begli-
chen. Material zum Auffüllen der
Vertiefungen wurde uns kostenlos
von der Gemeinde geliefert. Rent-
ner, Kranke, Schichtarbeiter, und
Wochenendler – also alle, die daran
interessiert waren und konnten,

halfen bei sengender Hitze die
manuell möglichen Arbeiten durch-
zuführen. Heute müssen wir fest-
stellen, dass sich viele Mitbewoh-
ner der näheren Umgebung, anlie-
fernde Firmen, die Post, Handwer-
ker und insbesondere die Besucher
des Fitness-Studios im Heideweg
über die Veränderung in unserer
Straße freuen. Wir haben nun kei-
ne großen Vertiefungen mehr und
das Regenwasser läuft seitlich ab

und kann versickern. Wir  haben
jetzt einen Straßenbereich, auf dem
man bei den erlaubten 30 kmh mit
50 Sachen und mehr langbrettern
kann. Die Nächte sind zwar lauter,
der Schlaf der Anwohner unruhi-
ger, die Luft staubiger und trocke-
ner geworden, aber die Anzahl der
durchfahrenden Fahrzeuge konnte
sich verdreifachen! Wir haben die
Straßenverhältnisse verbessert,
unsere Nachbarwege wesentlich
entlastet und eine (so glaube ich
jedenfalls) bezahlbare Lösung ge-
funden, die auch für andere Wege/
Straßen nachahmbar wäre und bei
einer späteren Straßenerneuerung
von Vorteil sein kann. Das einge-
brachte Material könnte wieder
verwendet werden – wir haben es
dann schon bezahlt. Vorteile und
Nachteile kann man nun individu-
ell bewerten, aber zwei Dinge ste-
hen wirklich fest:
1. Die Lösung kann zur Nachah-

mung empfohlen werden, aber
als Insellösung hat sie immer
auch ihre Nachteile

2. Wir werden uns etwas einfallen
lassen müssen, damit durch Ei-
geninitiative und Engagement
der Bürger, sich die Lebens-
qualität nicht verschlechtert.

Daran wird weiter gearbeitet.
K.-H. Geppert
Tel./ Fax: 033763/20986

Sieben Monate des Jahres 2006
sind bereits ins Land gegangen -
die Fußball-WM ist vorbei und die
Störche in der Thälmannstraße ha-
ben Mühe, das Futter für ihre 4
hungrigen, kleinen Schnäbel her-
anzuschaffen.
Als der Dorfteich noch mit Eis
bedeckt war, konnten wir kurz ent-
schlossen beginnen, unser Verspre-
chen einzulösen. Enteninsel, ein

schützendes Dach und zwei Brut-
kästen in denen sich Schellenten
einnisten könnten, einschließlich
Erdreich und Bepflanzung wurden
eingebracht. Fischreiher und eini-
ge wenige Enten haben zwar die
Insel begutachtet, aber offensicht-
lich stimmt etwas nicht. Anfangs
sah ja alles ganz gut aus, wie auf
dem Foto ersichtlich. Wenn man
sich das ganze aber jetzt ansieht, ist
es ein dreckiger, unansehnlicher,
ungepflegter Tümpel, der ganz
schnell Wasser und Sauerstoff be-
nötigt. Kann da nicht die Feuer-
wehr die in der Nähe liegenden
Brunnen kurzfristig überprüfen und
auffüllen? Eigentlich kein schöner
Anblick - man könnte es auch et-
was drastischer formulieren! Wie

wäre es denn,
wenn sich die
Wasse r -
werker
d iese r
Sache annehmen und für eine ge-
nerelle und dauerhafte Lösung sor-
gen würden? Das könnte doch ein
richtig schöner Beitrag ihrerseits
zur 700-Jahrfeier sein! Wie man
das Wasser hoch holt und dafür

sorgt, damit immer ausreichend
Sauerstoff im Teich ist, wissen die-
se Leute doch am besten! Die Ge-
meinde hat offensichtlich nicht die
Kraft, dieses unsaubere Problem
sauber zu lösen. Sicher wäre es
auch vernünftig, einmal einen Fach-
mann zu konsultieren, denn in Klein
Köris ist der Teich von der Straße
kaum noch zu sehen. Nach ca.3
Jahren ist rundherum alles wieder
hoch gewachsen.
Was gibt es noch zu unserer Arbeit
zu sagen? Den Wegweiser an der
Thälmannstraße haben wir auch
wieder hinbekommen und unsere
rustikalen Bänke haben wir gesäu-
bert und erneut gestrichen. Dem
Wanderwegweiser an der Franz-
Künstler Str./ Ecke Schleifweg
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Bestenseer Fußballverein
ist für die neue Saison gut gerüstet

Der harte und lang anhaltende Win-
ter hat unseren Fußball-Rasenplatz
in diesem Jahr besonders stark zu-
gesetzt und Schäden angerichtet,
die nur unter Hinzuziehung einer
Fachfirma beseitigt werden konn-
ten. Die dafür erforderlichen aber
nicht eingeplanten Finanzmittel
wurden zum Teil durch Spenden
eingeworben. Diese Geldmittel er-
möglichten es dem Verein, die
Winterschäden beseitigen zu las-
sen und den Rasenplatz durch not-

wendige Regenerierungsmaßnah-
men für die neue Saison vorzube-
reiten.
Als dann auch noch zu Beginn der
Vegetationsperiode unser
inzwischen 12 Jahre alter Rasen-
traktor seinen „Geist“ aufgab, war
guter Rat gefragt. Fachkundig wur-
de bescheinigt, dass eine wirtschaft-
liche Instandsetzung nicht mehr
möglich ist. Beim Zusammenzäh-
len der in den letzten Jahren inves-
tierten Reparaturkosten stellte un-
ser Schatzmeister fest, dass diese
bereits den Neuwert des Rasen-
traktors weit übertrafen.
Es muss niemanden erklärt wer-
den, dass ein Fußballverein für sei-
nen Rasenplatz ein solches Gerät
zur Rasenpflege dringend benötigt.

wären Maßnahmen gewesen, durch
die die Vereinskasse und unsere
Mitglieder langfristig zusätzlich
belastet worden wären.
Während der Saisonabschlussfeier
des Vereins am 11.06.2006 wurde
diese Problematik auch in Gesprä-
chen mit anwesenden Gästen erör-
tert. Auf dieser Feier, bei der die

Stimmung und das Wir-Gefühl von
der laufenden Fußball-
weltmeisterschaft übersprangen,
herrschte aufgrund des endlich ge-
schafften Aufstiegs der 2.
Männermannschaft in die 1. Kreis-
klasse und des erreichten Klassen-
erhalts der 1. Männermannschaft
eine tolle Stimmung. Noch wäh-
rend unserer Feier informierten
Jeanette Seebacher, Manfred
Wilfert (beide sind die Architekten
und Macher unserer neuen
Internetseite www.union-
bestensee.de) und der Trainer un-
serer 1. Männermannschaft Heiko
Flieger den Vorstand über ihr Vor-
haben, dem Verein einen neuen
Rasentraktor zu spenden. Die Freu-
de darüber war riesengroß und in
den folgenden Tagen wurde des-
sen Beschaffung eingeleitet.
Am 21.07.2006 erfolgte im Bei-

Sponsoren: remineral GmbH (Königs Wusterhausen), Auto-
zentrum Zeesen, Druckerei Schneider

Spender: Martin Sperling, Axel Schulze, Heiko Flieger
Helfer: Bodo Klinger, Werner Wille und Burghard gr.

Osterhues
Ehrenamtliche: Heiko Flieger, Detlef Balz, Joachim Hennig, Detlef

Wille, Jörg Zibula, Heinz Busch, Klaus Kasper-
ski, Andreas Wilmanowski, Detlef Bredow, Mike
Blödorn (Trainer/Betreuer), Albrecht Graf, Nils
Ilte, Sergey Kholyavko, Andreas Isidorczyk, Peter
Otto (Schiedsrichter).

Der SV Grün/Weiß Union Bestensee möchte sich bei den
nachfolgend genannten Spendern auf diesem Wege für
die Unterstützung bedanken:
Heiko Ander Müller-Transporte, Zeesen
Dr. med. Ralf Bertullies Facharzt in Pätz
Gunnar Götz Rechtsanwalt Bestensee
Familie Gutzeit Hotel „Am Sutschketal“, Bestensee
Müller & Porzucek Finanzservice, Bestensee
Andreas Rohde LVM-Versicherung, Bestensee
Thomas Rominger, Steuerberater, Pätz
Axel Schulze Zahnarzt in Pätz
Andreas Scholz Fontane-Apotheke, Bestensee
Silvio Strauß Zahnarzt in Bestensee
Gerd Wollenberg Zahnarzt in Bestensee
Werner Zak Bestattungsinstitut, Wildau

haben wir 2 neue Schilder und ein
schützendes Dach verpasst - nun
ist er wieder freundlicher und an-
sehnlicher!
Abschließend noch ein Wort zu der
Aktion „Schönstes Grundstück in
Bestensee“. Es kann sein, dass mir
ein Aufruf für dieses Jahr entgan-
gen ist oder war diese Aktivität im
Jahre 2005 eine einmalige Angele-
genheit? Es hätte ja eine Tradition
werden können, denn schöne Din-

ge kann es nicht genug geben. Er-
fahrungen hat man aus dem Vor-
jahr vorliegen - Kosten sind auch
kaum angefallen - man muss es
aber publik machen, organisieren
und mit Engagement zu Ende brin-
gen (was nicht immer leicht ist!).
Es scheint, als wäre es leider nur
eine „Luftnummer“ gewesen. Scha-
de !
K.-H. Geppert,
Tel./ Fax: 033763/20986

7000 m2 Rasenplatzfläche müssen
innerhalb einer Saison bis zu fünf-
zehn Mal auf „Wettkampfhöhe“
getrimmt werden. Nimmt man die-
se Zahlen zur Grundlage, dann hat
unser Rasentraktor während seiner
12-jährigen Lebenszeit ca. 1,3 Mil-
lionen m2 Rasenfläche abgemäht.
Das ein Rasentraktor trotz regel-
mäßiger Pflege und Wartung nach
solchen Laufleistungen irgend-
wann ausgemustert werden muss,
ist nachzuvollziehen.

Mit dem 72-jährigen Werner Wille
aus Körbiskrug hat unser Verein
seit vielen Jahren einen uneigen-
nützigen Helfer, der diese Arbeit
regelmäßig zuverlässig erledigt.
Zirka fünf bis sechs Stunden benö-
tigt er mit dem Rasentraktor für
eine Mahd. Man kann behaupten,
dass er auf dem Bestenseer Fußball-
platz jeden Grashalm kennt.
Der Vorstand suchte fieberhaft nach
Alternativen zur schnellst-
möglichen Kompensation des aus-
gefallenen Rasentraktors. Leasing-
angebote, Beitragserhöhungen und
eine Umlage der Kosten auf unsere
Mitglieder wurden geprüft. Sogar
die Möglichkeit einer Kredit-
aufnahme durch den Verein wurde
in Erwägung gezogen. Das alles

sein der drei Spender die Indienst-
stellung unserer neuen Errungen-
schaft. Vorher wurde er auf den
Namen „ Der zwölfte Mann“ ge-
tauft. Die Druckerei Schneider hatte
den Traktor aus diesem Anlass mit
Aufklebern das vereinstypische
Outfit verpasst.
Bei einem anschließenden kleinen

Umtrunk mit Gegrilltem dankte der
Vorstand diesen drei Spendern. Die
anwesenden Vereinsmitglieder und
Helfer brachten ihre Freude über
den neuen Rasentraktor gegenüber
den Spendern zum Ausdruck.
Im Namen aller Vereinsmitglieder
möchte sich der Vorstand auch bei
den nachfolgend aufgeführten
Sponsoren, Spendern, und Helfern
bedanken. Mit ihren Zuwendun-
gen und ihrem Engagement sorgen
sie mit dafür, dass auch in der neuen
Saison 2006/2007 unser Bestenseer
Fußballverein mit seinen 172 Mit-
gliedern (davon 92 im Nachwuchs-
bereich) seine satzungsgemäßen
Aufgaben wahrnehmen kann und
die sieben Junioren- und
Männermannschaften ihre sportlich
gesteckten Ziele erreichen können.
g.r.

Werner Wille, der seit Jahren unseren Verein aktiv unterstützt und
mit großer Eigeninitiative für einen stets ordentlich hergerichteten
Rasenplatz sorgt, übernahm das neue Gefährt von den Spendern.
Unmittelbar davor hatte er bereits eine erste Mahd der regenerierten
Rasenfläche vorgenommen.
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Hautnah dabei!!!
Jeannine Kasper (17 Jahre) und
Carolin Fuhrig (16 Jahre) aus der
Gemeinde Bestensee waren haut-
nah dabei. Beide sind tätig im Tanz-
verein der United-dancers aus Kö-
nigs Wusterhausen.
Sie waren eine der wenigen, die die
Möglichkeit hatten, bei dem gro-
ßen Finale der Fußball-Weltmeis-
terschaft das Programm mitzu-
gestalten. Nachdem sie bei sämtli-
chen Casting‘s waren, wurden sie
als freiwillige Darsteller der
„Closing Ceremony 2006“ aner-
kannt. Beide hatten
das Vergnügen
„Shakira’s und
Wyclef Jean’s Show
zu gestalten.
Zu dem Hit „Hips
don’t lie“ tanzten sie
am 9. Juli 2006 im
Berliner Olympia-
stadion vor ca. 69.000
mit voller Freude und
Begeisterung.

Caro (li): „...Auch mir
ging es an manchen
Tagen total auf die
Nerven und ich wollte
bloß noch alles hin-
schmeißen und wieder
nach Hause fahren.
Doch als dann der ent-
scheidende Moment
kam, als ich getanzt
habe, da war ich dann

doch froh, dass ich so viel Geduld
hatte und damit einer meiner
schönsten Momente in meinem Le-
ben erlebt habe...“
Jeannine (re): „...Trotzdem es mir
persönlich sehr viele Nerven ge-
kostet hat und ich sehr viel Zeit in
die Proben investiert habe, denke
ich, dass dieses Ereignis einmalig
war. Es war schon immer mal mein
Traum vor so vielen Menschen zu
tanzen und nun mit 17 Jahren ging
einer meiner großen Träume in Er-
füllung...“
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Dr. Kinski - AC/DC SCHOCKTHERAPIE
„Dr. Kinski“ kommt am 21. Oktober nach Bestensee/Pätz!

Schluss mit billigen AC/DC Kopi-
en: „Dr. Kinski“ ist echte Arznei.
Die Reinkarnation des größten Ir-
ren aller Zeiten hat die besten Mu-
siker um sich geschart und bringt
den Rock’n’Roll-Wahnsinn auf die
Bühne.
Okay, es sind nicht Bon Scott,
Bryan Johnson oder Agnus Young,
aber auch die Gehilfen des „Dok-
tors“ bringen die Musik dem Origi-
nal entsprechend, „groovend“, laut
und kraftvoll rüber.
Die Bühnenshow ist ein Erlebnis
der besonderen Art: Begleitet von
Blitzen und Go-Go-Girls wird eine
extatische Show der Extraklasse
zelebriert!

Dieser Abend mit „Dr. Kinski“ und
der AC/DC Schocktherapie bleibt
garantiert jedem Gast als musikali-
sches Starkstrompaket in Erinne-
rung.
Das Konzert findet am 21.10.2006
in Bestensee / Pätz, im Saal des
TBZ, Fernstr.27 statt.
Beginn ist ca. 21.30 Uhr, Einlass
ab 20.00 Uhr.
Karten gibt es wie immer im Vor-
verkauf im Kinderland Bestensee,
bei Ines Gester, Tel. 033763 61644.
Restkarten sind an der Abendkasse
erhältlich.
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Die Entwicklung Bestensees
von 1961 bis 1989 (3)

Charakteristisch war für die kom-
munale Entwicklung seit Beginn
der Sechzigerjahre in Bestensee, die
Lösung des Wohnungsproblems. Es
begann ein umfangreiches Neubau-
programm, das bis in die Achtzi-
gerjahre kontinuierlich fortgeführt
wurde. In einem Gespräch mit un-
serem Ortschronisten erinnerte sich
Heinz Krupp, der damals in der
Gemeindevertretung tätig war, dass
1962/63 für die Mitarbeiter des
Grenzkommandos in der
Mozartstraße fünf Wohnhäuser mit
insgesamt 90 Wohnungen erbaut
wurden. Es handelte sich dabei um
3- und 4-Raumwohnungen mit
Ofenheizung. 1970 folgte Block 6
mit 50 ferngeheizten Wohnungen.
1981 wurde ein großes Waldstück
zwischen der Freiligrath - und
Menzelstraße abgeholzt, um weite-
re fünfgeschossige Wohnblocks für
die Mitarbeiter der Grenztruppen
zu errichten. Kurze Zeit später wur-
den zwei Gebäude, eins mit 60 Woh-
nungen und eins mit 40 Wohnun-
gen in der Friedenstraße fertig-
gestellt und bezogen. Mitte der
Achtzigerjahre kamen die Häuser 3
bis 6 hinzu. Block 6 wurde zunächst
als Ledigenwohnheim genutzt, da
er nicht ausgelastet war. Eine Fort-
setzung des Wohnungsneubaus er-
folgte bis Ende der Achtzigerjahre
durch den VEB Untergrundspeicher
Mittenwalde.
Durch den umfassenden
Wohnungsneubau zwischen der B
179 und dem Glunzgraben hat sich
die Wohnraumkapazität in Besten-
see nahezu verdoppelt. Hier ent-
stand nach 1961 die größte urbane
Bevölkerungskonzentration unserer
Gemeinde. Dieser Wohnungsbau
wurde begleitet durch den Neubau
von Kultur- und Dienstleistungs-
einrichtungen. Herr H. Schäffer
schreibt dazu in seiner Regional-
geschichte - Chronik von Besten-
see: „1969 wurde nach Abriss der
alten Schulbaracken (neben dem
Landambulatorium) der große
Schulneubau beendet.
Am 1.9.1969 begann der Unterricht
in der neuen zehnklassigen poly-

technischen ‘Rudi-Arnstadt-Ober-
schule’. Der damalige Direktor der
Schule, Günter Herold, hatte sich
bei seinem Einsatz für die rechtzei-
tige Vollendung des Schulneubaus
große Verdienste erworben. ... Im
März 1987 war der zweite große
Schulneubau beeendet, Standort un-
mittelbar nördlich der Waldstraße,
die bis zum Jahre 1989 eine feste
Betonstraße geworden war. ... In
der Waldstraße entstand fast gleich-
zeitig mit dem Schulneubau (mit
Turnhalle) und dem Neubau der
Kaufhalle ein neuer großer Kinder-
garten. 1989 gab es in Bestensee
dadurch 4 Kindergärten (2 an der
ebenfalls in den letzten Jahren ent-
standenen neuen Turnhalle der
Oberschule I - in der ehemaligen
Roten Schule und bei der neuen
Kaufhalle an der Waldstraße) so-
wie eine Kinderkrippe beim Land-
ambulatorium.
In diesem Jahr 1989 war auch an
der Verlängerung der Waldstraße
eine neue große Verkaufsstelle für
die Bevölkerung entstanden mit ei-
nem betonierten Zugangsweg - für
die Bürger der Rudi-Arnstadt-Sied-
lung, der Friedensstraße und der
weiteren Glunzbuschsiedlung - der
von der Friedensstraße ausgehend
über das Wiesengelände und über
eine feste kleine Glunzgra-
benbrücke bis hin zur Verkaufs-
halle führt.“ Diese schmale Verbin-
dung durch das Feuchtbiotop am
Glunzbusch, hin zur Kaufhalle und
zur Oberschule II, mit dem dazuge-
hörigen Kinderhort und der Turn-
halle, wurde im Volksmund „Klei-
ner Rügendamm“ genannt. Er konn-
te nur durch Radfahrer und Fuß-
gänger genutzt werden. Weiter heißt
es bei H. Schäffer: „An der Wald-
straße war in den 80er Jahren
ebenfalls ein Parkplatz für Kraft-
fahrzeuge und ein modernes Ge-
bäude für Altstoffannahme mit La-
gerplatz entstanden.

Das alte Bahnhofsgebäude und der
Bahnsteig, an dem nun wieder exis-
tierenden 2. Gleis (Richtung Berlin)
wurde baulich modernisiert und die
gesamte Bahnstrecke Berlin-Görlitz
wurde elektrifiziert (Oberleitun-
gen).“
Während seit 1962 der Anteil der
Neubauwohnungen in Bestensee
ständig zunahm, erwies sich die
Erhaltung der Altbauwohnsubstanz
als ein zunehmendes Problem. Das
betraf sowohl Wohnraum der sich
in der Gemeindeverwaltung befand,
vor allem der sogenannten ‘West-
grundstücke’, als auch sich in Pri-
vatbesitz befindlicher Wohnraum.
Davon zeugen Schreiben, Berichte
und Gutachten der Herren
Glombitza, Buchwalder und
Kupgisch sowie der staatlichen
Bauaufsichtsbehörden beim
Gemeindeamt.
In den Jahren von 1971 bis 1985
mussten in mindestens 59 Fällen,
durch Beschluss der Gemeindever-
tretung, Wohnraumsubstanz
teilweise oder vollständig wegen
des schlechten Zustandes aus dem
„bewirtschafteten Wohnraum-
bestand“ herausgenommen werden.
Der zur Sanierung und Rekonst-
ruktion erforderliche Aufwand
überstieg in jedem Falle die Mög-
lichkeiten der Eigentümer bzw. der
Gemeindeverwaltung. Hier wurde

offensichtlich, dass die aus sozial-
politischen Gründen geringen
Wohnungsmieten und der perma-
nente Baustoffmangel eine Werter-
haltung der vorhandenen Bau-
substanz nicht im erforderlichen
Umfang zuließ. Andererseits wa-
ren auch die Ansprüche an zumut-
barem Wohnraum gestiegen.
So wurde z. B. am 05.12.1983 der
Antrag gestellt, das Haus Bergweg
13 aus dem bewirtschafteten
Wohnraumbestand herauszuneh-
men. In der Begründung hieß es:
- das Haus sei nicht wintertauglich,
- habe keinen isolierten Fußboden

bzw. Decke,
- verfüge über keine Doppelfens-

ter,
- habe keine massive Hausein-

gangstür und keinen Wetter-
schutz am Hauseingang,

- die Elektroanlage und Wasser-
versorgung sei veraltet und ma-
rode,

- es verfüge über keine Sanitär-
und Abwasseranlage.

Dazu seien Sanierungs- und
Rekonstruktionsarbeiten erforder-
lich, die die finanziellen Möglich-
keiten des Eigentümers überstei-
gen.
Sicherlich war auch das Missver-
hältnis zwischen Mieteinnahmen
und Werterhaltungskosten der
Grund, der die Gemeinde-
verwaltung dazu veranlasste, 1975
vier sogenannte „volkseigene Ein-
familienhäuser“ zu verkaufen. (Sie-
he Beschluss vom 20.11.1974)
Max Konzagk
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Damals war’s
Vor kurzem erhielt ich von Berthold
Schön, von 1959-1989 Vorsitzen-
der der Fischerei, neben vielen in-
teressanten Informationen auch
zahlreiche Unterlagen zur Fische-
rei, Nerz-, Entenfarm, Schilfrohr-
verarbeitung und zum Netzbau. Der
Bericht dazu als Ergänzung zu den
Ausführungen von Herrn Konzagk
wird in einer späteren Bestwiner-
Ausgabe erfolgen.
Auch hatte ich die Möglichkeit,
von ihm selbst aufgenommene
Schmalfilme aus den 1950/1960er
Jahren zu diesen Themen zu kopie-
ren. Geplant ist, zur Bestenseer 700-
Jahr-Feier im nächsten Jahr eine
Video-DVD herauszubringen, auf
der neben zahlreichen aktuellen
Videos auch interessante alte
Schmalfilme wie die von Herrn
Schön zu sehen sein werden.
Vielleicht hat der Eine oder Ande-
re von Ihnen, liebe Leser, auch
noch einen Schmalfilm im Schrank
zu liegen, der Interessantes aus
Bestensee beinhaltet. Dann würde
sich Ihr Ortschronist Wolfgang
Purann sehr freuen, eine Kopie an-
fertigen zu dürfen (Tel.: 033763-
20977). Weitere Filme von

Siegfried Klink aus den 1950er
Jahren zum Zempern, der Friedens-
fahrt durch Pätz, Motocross um
den Pätzer See und einer Pätzer
Feuerwehrübung, von Willi Schul-
ze Aufnahmen von 1958 an der
Kirche und vom Storchennest ge-
genüber der Kirche auf einer alten
Scheune, sowie Aufnahmen von
der Einweihung der Schule 1969
am August-Bebel-Platz aus dem
Schularchiv liegen bisher vor.
In einer der von Herrn Schön ge-
sammelten Zeitungen entdeckte ich
auch einen Beitrag des Volkskor-
respondenten Schulze in der „Mär-
kischen Volksstimme“, der genau
40 Jahre alt ist und ein heute wieder
sehr aktuelles Thema beinhaltete,
nämlich die Gemeindeschwester.
Damals war es Margarete Schäffer,
die sich sehr engagierte, doch le-
sen Sie selbst den damaligen Arti-
kel. Seit vielen Jahren ist sie
inzwischen im wohlverdienten
Ruhestand. Vor kurzem feierte sie
mit ihrem Mann Harry goldene
Hochzeit. Alles Gute für die Zu-
kunft wünscht
Ihr Ortschronist Wolfgang Purann
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Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: Bestensee in den Suchmaschinen
Ihrer Provider.
Neben historischen Daten, kann man auf diesem Wege
verschiedenste Informationen z. B. über Freizeit, Erholung
und Bauen, Öffnungszeiten der Verwaltung und
Veranstaltungstipps erfahren.

Fahrradverleihverbund
Bestensee Töpchin Draisinenbahn
Bahnhofsgaststätte Engert Berlin-Brandenburg GmbH & Co KG
Am Bahnhof Fürstenwalder Str. 7
15741 Bestensee 15528 Spreenhagen
Tel. 033763/65070 033633/69080

Motzen
Hotel-Residenz
Am Motzener See
15741 Motzen
Tel. 033769/850

Mietpreise: pro Tag 8.00 - 18.00 Uhr -  13.00 Euro
½ Tag - 5 Stunden -    7,00 Euro

Zusatz: Transfergebühr: 5,00 Euro
Havarieversicherung: 5,00 Euro

Pressemitteilung  26.7.2006

Nordic Walking Park Dahme-Seen
Tourismusverband setzt die Arbeit am Projekt fort

Pressemitteilung, Bestensee, den 15. Juli 2006

Freie Fahrt für Landkost-Eier!

Mit Bildung einer neuen Arbeits-
gruppe von fünf Mitarbeitern setzt
der Tourismusverband Dahme-
Seen seine Arbeiten zum Aufbau
eines Nordic Walking Parks fort.
Dieser konnte zur Tourismussaison
2006 aufgrund des Einspruchs des
Forstamtes Wünsdorf nicht in die
touristische Vermarktung gehen.
Streitpunkt war die vom Forstamt
vorgegebene Definition von Nordic
Walking Routen als Sportlehr-
pfade, wogegen der Tourismus-
verband das Ausweisungsverfahren

nach der Brandenburger Richtlinie
für Wanderwege durchführte. Das
zuständige Ministerium in Potsdam
hat diesen Streit nun beigelegt.
Nordic Walking Wege sind keine
Sportlehrpfade. Für die Touristik-
er bedeutet das nun, weiter gemäß
der Wanderwegerichtlinie zu ver-
fahren. Susanne Thien,
Geschäftsführerin im Tourismus-
verband Dahme-Seen e.V. ist er-
freut, daß nach dieser Entschei-
dung nun mit der Hilfe der Arbeits-
förderung auch die Bildung einer
neuen Arbeitsgruppe gelungen ist.
Fünf Mitarbeiter werden im nächs-
ten halben Jahr an der Fertigstel-
lung des Wegenetzes und der Her-
stellung von Routenführern und
Internetvermarktung arbeiten.
Dabei hat jetzt die Kontrolle des
Wegenetzes und die Abstimmung
mit allen Beteiligten gemäß ho-
heitlicher und sonstiger Zuständig-

keiten oberste Priorität. Landes-
waldgesetz und Wanderwege-
richtlinie sind dafür die Grundla-
ge. Thien: “Wir sind um ein gutes
Miteinander mit allen Beteiligten
bemüht. Wenn seitens der Wald-
besitzer oder Förster problemati-
sche Wegstrecken gesehen werden,
sollte man darüber reden und nach
Alternativen suchen.” Der Leiter
des Forstamtes Wünsdorf Karl-
Heinz Thimm hatte bereits im März
2006 in einem Presseartikel die
Bereitschaft zur Kooperation sig-

nalisiert. Da in Brandenburg in
Zukunft auch die Groß-
schutzgebiete mehr Angebote für
Naturtourismus entwickeln möch-
ten, bietet sich auch für das Projekt
Nordic Walking Park eine Zusam-
menarbeit zwischen Tourismus-
verband und Naturpark Dahme-
Heideseen an. Tourismuschefin
Susanne Thien und Naturpark-
leiterin Dorothee Gehring haben
dies bereits vereinbart.
Ansprechpartner beim Tourismus-
verband Dahme-Seen e.V. für das
Projekt Nordic Walking Park
Dahme-Seen ist

Helmut Hoffmann,
Tel.: 03375 - 252013,

E-mail: h.hoffmann@dahme-
seen.de

Endlich stehen die neuen LKW
ladebereit auf dem Betriebsgelände
der Landkost-Ei GmbH in Besten-
see. Mit Stolz können nun drei 40-
Tonnen-Koffer-Sattelzüge, ein
Koffer-Tandem-Anhängerzug und
zwei Dreiachser-Koffer-
zugmaschinen im neuen Design
präsentiert werden.

Die LKW sind jeweils mit
neuester Technologie im Lade-
bereich und mit modernster
Informationstechnik ausgestattet.
Die Dreiachser-Kofferzug-
maschinen sind mit dem Tandem-
Fahrzeug kombinierbar. Geschäfts-
führer Dr. Heinz Pilz: „ Hier steht

nun ein Investitionsvolumen von
ca. 1 Mio. •. Doch der Fuhrpark
musste den Kundenanforderungen
angepasst werden. Die
Wettbewerbsfähigkeit ist das A&O
in der Branche. Mit einem Fahr-
zeug können nun 350.000 Stück
Eier an das Zentrallager des Kun-
den angeliefert werden. Der Trans-

port erfolgt auf Paletten, doppelt
gestapelt. So bringen wir bundes-
weit Bestenseer Eier bruchfrei zum
Empfänger. Freie Fahrt für Land-
kost-Eier!“

Die neuen Fahrzeuge bedeuten
auch drei neue Arbeitsplätze.
Allzeit gute Fahrt!

Foto Projektgruppe, v.l. Helmut Hoffmann, Martin Born, Anja
Timm, Bernd Seidel, Margit Scheibe, Fotograf: Tourismusverband
Dahme-Seen e.V.
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Die notdienstbereiten Apotheken sind
nebenstehend unter den Buchstaben A-
M aufgeführt.
Der Notdienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8.00 Uhr

August
Mo 7A 14H 21B 28I
Di 1H 8B 15I 22C 29J
Mi 2I 9C 16J 23D 30K
Do 3J 10D 17K 24E 3lL
Fr 4K 11E 18L 25F
Sa 5L 12F 19M 26G
So 6M 13G 20A 27H

September
Mo 4C 11J 18D 25K
Di 5D 12K 19E 26L
Mi 6E 13L 20F 27M
Do 7F 14M 21G 28A
Fr 1M 8G 15A 22H 29B
Sa 2A 9H 16B 23I 30C
So 3B 10I 17C 24J

Oktober
Mo 2E 9L 16F 23M30G
Di 3F 10M 17G 24A 31H
Mi 4G 11A 18H 25B
Do 5H 12B 19I 26C
Fr 6I 13C 20J 27D
Sa 7J 14D 21K 28E
So 1D 8K 15E 22L 29F

○ ○ ○ ○ ○ ○

Der Gesundheitstip:
Neuer Partner in Sachen Gesundheit

„LINDA. Die Apothekengruppe“ setzt Zeichen

unserer älteren Menschen
besonders an. In Kooperation mit
dem größten Senioren-Dach-
verband Deutschlands „BAGSO“
werden fast 40 Qualitätskriterien
in Testkäufen überprüft. Die
Kriterienliste reicht von barriere-
freiem Zugang zur Apotheke über
die Apothekenausstattung mit
behindertengerechten Bewegungs-
flächen über die angepasste Bera-
tung bis hin zu speziellen Dienst-
leistungen für Senioren (z.B. pro-
blemlose Lieferung nach Hause,
Blutdruck- oder Blutzucker-
messungen). Für die Mitglieder der
Apothekengruppe LINDA sind vie-
le der geforderten Qualitätskriterien
ohnehin schon Teil der geübten
Praxis.

Da wir uns in der Fontane-Apo-
theke schon immer bemüht haben,
das alles zu praktizieren und dieses
Konzept genau meinem Verständ-
nis vom Apothekerberuf entspricht,
habe ich mich entschlossen, dieser
Apothekengruppierung beizutre-
ten.
Sie finden also jetzt eine LINDA-
Apotheke ganz in Ihrer Nähe.
Ihr Apotheker Andreas Scholz und
das Team der Fontane-Apotheke

Die Krankenkassen übernehmen
bei steigenden Beiträgen immer we-
niger Leistungen, die Praxisgebühr
ist für viele Menschen ein Pro-
blem, die Rezeptgebühr ändert sich
ständig, der Arzt, soweit überhaupt
noch ein Patient angenommen wird,
hat kaum noch Zeit für seine Pati-
enten und wird von der Bürokratie
erschlagen- so zeigten sich die
Auswirkungen der letzten
Gesundheitsreformen. Wer glaubt,
dass sich das ändern wird, der dürf-
te sich täuschen.

Als Patient kann man sich in
dieser Situation schon im Stich
gelassen fühlen. Da liegt es nahe,
dass die Apotheke, zweite wichti-
ge Institution im Gesundheitswe-
sen, immer öfter die erste Anlauf-
stelle bei Krankheitssymptomen ist.

Doch auch hier haben die Kunden
manchmal das Gefühl, abgefertigt
oder schlecht beraten zu werden.

Wer hört mir wirklich zu? Wer
nimmt sich Zeit für mich und mei-
ne Wünsche? Wo finde ich kompe-
tente Beratung? Wer geht freund-
lich auf meine Probleme ein? Fra-
gen, die nahe liegen.

Die Apothekengruppe „LINDA“
greift diese Aspekte auf, und bietet
ein Einkaufserlebnis, bei dem sich
die Kunden gut aufgehoben füh-
len.

„LINDA. Die Apotheken-
gruppe“

Besonders aktive und leistungs-
starke Apotheken vor Ort haben
sich bundesweit unter dem Namen
„LINDA“ zusammengeschlossen,

um einen besonderen Kompetenz-
mix aus kundennaher Beratung,
freundlichem Service und Mensch-
lichkeit zu bieten.

Die „LINDA Apotheke“ will die
Kunden mit mehr persönlicher
Nähe und stärkerer Kompetenz
beraten. „LINDA“ versteht sich als
Partner des Kunden in Sachen Ge-
sundheit und Wohlgefühl. „LINDA
Apotheker“ wollen noch besser zu-
hören und intensiv beraten.
„LINDA. Die Apothekengruppe“
steht für ein ausgesuchtes Sorti-
ment, fachkompetente Beratung,
Zeit für die Bedürfnisse des Pati-
enten und Kunden, individuellen
Service und regelmäßige Aktionen.
Die ständige Weiterbildung aller
Mitarbeiter, die auch durch ent-
sprechende Zertifikate belegt ist,
bietet dafür das Fundament.

Um einen Beitrag gegen die stei-
genden Kosten für die Gesundheit
zu leisten können Kunden in allen
teilnehmenden LINDA Apotheken
PAYBACK Punkte sammeln.
PAYBACK ist mit über 30 Mio.
Kundenkarten und seinen Partner-
unternehmen, wie z.B. Galeria
Kaufhof, real, dm, OBI, Apollo,
Dänisches Bettenhaus oder Aral
das größte europäische Kunden-
bonussystem.

Apotheke für Senioren
LINDA nimmt sich der Probleme
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Ihre Gesundheit in guten Händen

Ihr Apotheker  Andreas Scholz & Team

Marktcenter

Zeesener Str. 7

15741 Bestensee

Unser Beratungs-Tel.:

(03 37 63) 6 14 90

Die Mehrwertsteuererhöhung kommt erst 2007. 

Wir tun jetzt schon etwas dagegen

Sonderaktion: 

dreifache Punktzahl.

Für alle 
Zahnpflegeprodukte gibt es die 

Sonderangebot des Monats:

Lange Nacht der Musik
In der Kreuzkirche Königs Wust-
erhausen findet am Samstag, den
02. September 2006 in der Zeit
von 19.00 Uhr bis 23.00 Uhr eine
Lange Nacht der Musik unter dem
Motto „300 Jahre Orgel in der
Kreuzkirche“ statt. Es singen und
musizieren der Handglockenkreis
aus Berlin-Biesdorf, Alexandra
Stolzenburg (Sopran), der Bläser-
chor und Kammerchor der
Evangelischen Kirchengemeinde
Königs Wusterhausen. Hinnerk
Einhorn liest Texte aus seinen Bü-

chern und das Kindertanztheater
Berlin-Brandenburg führt Tänze
aus der Barockzeit auf Künstler
aus der Region stellen in der Kir-
che ihre Bilder aus.
Zwischen den Veranstaltungen
werden Getränke und Essen ange-
boten.
Die Lange Nacht der Musik ist eine
Benefizveranstaltung für den
Orgelneubau in der Kreuzkirche
und wird in diesem Jahr zum drit-
ten Mal veranstaltet.
Eintritt:

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de

Kostengünstige Eintragung auf der Homepage
der Gemeinde Bestensee möglich!!!
An alle Gewerbetreibenden
und Geschäftsleute!
Sie möchten gern Ihr Gewerbe oder
Geschäft näher vorstellen, einen
Link auf Ihre eigene Homepage
leiten oder sonst irgendwie auf sich
aufmerksam machen?
Ab sofort können Sie sich auf un-
serer Homepage

 www.bestensee.de
eintragen lassen. Dazu würden wir
Ihnen gern ein spezielles Angebot,
auf Ihre aktuellen Eintragungs-
wünsche abgestimmt, unterbreiten
wollen. Die Kosten werden, je nach
Umfang Ihrer Eintragung, gestaf-
felt und in einer Vereinbarung fest-
gesetzt.
Wenn Sie an einer Eintragung in-
teressiert sind, dann bekunden Sie
bitte Ihr Interesse formlos unter
Angabe
* Ihrer Firmen und Geschäfts-

bezeichnung
* Ihres Namens und
* Ihrer Telefonnummer

im Hauptamt des Rathauses,
Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee.
Natürlich können Sie Ihre
Interessenbekundung zu den
Sprechzeiten auch persönlich bei
uns abgeben oder Sie schicken uns
eine E-mail an pressestelle
@bestensee.de! Für Rückfragen
steht Ihnen Frau Pichl im Hauptamt
unter der Tel. Nr. 033763/998-43
gern zur Verfügung.
Wir werden uns dann umgehend
mit Ihnen in Verbindung setzen und
einen Termin vorschlagen, bei dem
die Einzelheiten mit dem System-
verantwortlichen besprochen wer-
den können, bevor Sie sich in einer
Vereinbarung festlegen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrer
Eintragung die Internetseite der
Gemeinde Bestensee bereichern
würden und somit zur umfassenden
Orientierung und Darstellung der
Angebote im Ort beitragen.
Hauptamt






